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1. Allgemeines

1.1 Sicherheit

Diese Betriebs- und Wartungsanleitung muss generell gemeinsam mit den allgemeinen „ VAG Einbau- und
Bedienungsanweisungen Armaturen“ beachtet und angewendet werden.
Eigenmächtige Veränderungen an diesem Produkt sowie an den mitgelieferten Anbauteilen sind nicht zulässig.
Für eventuell auftretende Folgeschäden aufgrund Nichtbeachtung lehnen wir jegliche Gewährleistung ab.
Bei Einsatz dieser Armatur sind die anerkannten Regeln der Technik (z.B. DIN-Normen, ATV-DVWK-
Regelwerke, DVGW-Arbeitsblätter, VDI-Richtlinien etc) zu beachten. Der Einbau darf nur durch qualifiziertes
Fachpersonal erfolgen.
Weitere technische Daten und Informationen , wie Abmessungen, Leistungsdaten, Werkstoffe und Einsatz-
bereiche, sind den entsprechenden Dokumentationen KAT-1917-A zu entnehmen.

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Das VAG BEV-PE Be-und Entlüftungsventil ist eine Armatur für den Einsatz im Abwasser.
Diese Armatur ist in der Standardausführung für die Be-und Entlüftung sowie Betriebsentlüftung unter vollem
Betriebsdruck von druckbeaufschlagten Rohrleitungen geeignet. 
Die entsprechenden technischen Einsatzgrenzen (z.B. Be-und Entlüftungsleistung, Betriebsdruck, Medium,
Temperatur etc.) sind der produktbezogenen Dokumentation (KAT-1917-A-) zu entnehmen.
Abweichende Betriebsbedingungen und Einsatzbereiche bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Herstellers!

2. Transport und Lagerung

2.1 Transport

Der Transport der Armatur zum Einbauort muss in einer stabilen und der Baugröße der Armatur
entsprechenden Verpackung erfolgen. Der Schutz gegen Witterungseinflüsse sowie äußere Beschädigungen
muss gewährleistet sein.
Bei entsprechendem Transport (z.B. Übersee) mit spezifischen äußeren klimatischen Einflüssen ist eine
spezielle Konservierung durch Folieneinschweißung unter Beigabe von Trocknungsmittel vorzusehen.
Der werkseitig aufgebrachte Korrosionsschutz ist besonders zu schützen.

2.2 Lagerung

Die Elastomerteile (Dichtungen) sind gegen direkte Sonneneinstrahlung zu schützen, da ansonsten eine
dauerhafte Abdichtfunktion nicht gewährleistet werden kann.
Die Lagerung soll in trockenen, gut durchlüfteten Räumen erfolgen. Eine unmittelbare Einwirkung von
Strahlungswärme durch Heizkörper ist zu vermeiden.
Die funktionswichtigen Baugruppen wie z.B. Ventilglocke mit integrierter Dichtung sowie der Gehäuse-
innenraum sind werkseitig durch entsprechende Schutzkappen gegen äußere Verunreinigungen geschützt.
Diese Schutzkappen sind erst unmittelbar vor der Montage zu entfernen.

3. Produkt- und Funktionsbeschreibung

3.1 Merkmale, Funktionsbeschreibung

Das VAG BEV-PE Be-und Entlüftungsventil für Abwasser ist ein vom Medium direkt betätigtes Ventil in
Einkammer-Bauweise. Es verfügt über folgende 3 Grundfunktionen

- Entlüften großer Luftmengen beim Befüllen von Rohrleitungen
- Belüften großer Luftmengen beim Entleeren von Rohrleitungen
- Entlüften von kleineren Luftmengen unter vollem Betriebsdruck



Betriebs- und Wartungsanleitung VAG BEV-PE Abwasser

VAG BEV-PE Abwasser KAT 1917 – B 1  Ausgabe 1 / 01.2007 Seite 4 von 8

3.2 Einsatzbereiche

Das VAG BEV-PE Be-und Entlüftungsventil ist in der Standardausführung aufgrund der verwendeten NBR-
Dichtungswerkstoffe für folgende Medien einsetzbar :

 Wasser, Roh- und Kühlwasser, kommunales Abwasser, fett- und ölhaltige Medien, schwache
Säuren und Laugen

Wartungshinweise nach Punkt 6.2 „Inspektions- und Betätigungsintervalle“ sind zu beachten !
Bei abweichenden Betriebsbedingungen und Einsatzbereichen ist die Rückfrage beim Hersteller notwendig.

3.3 Zulässige und unzulässige Betriebsweise

Das VAG BEV-PE Be-und Entlüftungsventil ist für Schmutz- und Abwasser geeignet.

Übermäßige äußere Krafteinwirkung aufgrund anlagenseitigen Anbauten sind nicht zulässig und können durch
Überlastung zu Beschädigungen an der Armatur führen. 

Die in den technischen Dokumentationen angegebenen maximalen Betriebstemperaturen sowie Betriebsdrücke
dürfen nicht überschritten werden. Das geschlossene VAG BEV-PE Be-und Entlüftungsventil darf nur bis zu
seinem Nenndruck belastet werden. 

Die maximalen Leistungsdaten für Be- und Entlüftungsfunktion gemäß technischem Datenblatt KAT-1917-A
sind bei der Planung und Dimensionierung der Rohrleitung unbedingt zu berücksichtigen.

4. Einbau in die Rohrleitung

4.1 anlagenseitige Voraussetzungen

Bei Arbeiten im Bereich des Ventiles, die zu Verschmutzungen führen ( z.B. Maler-,Maurer- oder Betonarbeiten)
ist dieses durch entsprechende Abdeckungen wirksam zu schützen.

4.2 Einbaustelle

Die Einbaustelle des Ventiles muss so ausgewählt werden, dass ausreichend Raum für spätere Funktions-
kontrollen und Wartungsarbeiten vorhanden ist. Einbaumaße siehe Tabelle 2.
Dabei ist darauf zu achten, dass die zu wartenden Innenteile nach oben aus dem Gehäuse entnommen werden
müssen. Ein Freiraum von mind. 500 mm über der Armatur ist daher bauseitig einzuplanen.
Wird das Ventil im Freien eingebaut, so ist sie gegen extreme Witterungseinflüsse wie Vereisung durch
entsprechende Abdeckungen wirksam zu schützen.
Das Ventil soll im Schacht oder in einem Gebäude an den Hochpunkten der Rohrleitung eingebaut werden. 

4.3 Einbaulage

Bei der Montage ist unbedingt darauf zu achten, dass der Einbau exakt lotrecht erfolgt. Eine Schräglage führt
zwangsweise zu einer Funktionsstörung, da der Schwimmerkörper in seinen Führungen verkantet.

Zwischen der Rohrleitung und dem BEV-Ventil ist zu Wartungszwecken bauseits eine Revisionsarmatur
(bevorzugt ein VAG ZETA Plattenschieber) sowie eine Möglichkeit zur Druckentlastung vorzusehen.
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4.3 Einbauhinweise

Die Losflanschverbindung ermöglicht ein freies Ausrichten des Ventiles. Bei der Wahl der Länge der
Verbindungsschrauben ist unbedingt das Einbaumaß b gemäß Tabelle 2 zu berücksichtigen.

Als Flachdichtungen werden stahlarmierte Gummidichtungen (Werkstoff NBR) empfohlen.

Bild 1: Einbaumaße

Tabelle 2: Maßtabelle BEV-PE-Ventil
Maße in mm
Nennweite DN 50 80 100 150 200
Baumaße H      ca. 646 590 590 690 690

b 32 37 38 49 60
d1 102 138 158 212 268
k 125 160 180 240 295
D 160 160 160 225 225

Flanschbohrungen Anzahl 4 8 8 8 12
Gewinde M 16 M 16 M 16 M 20 M 20

Gewingeanschluss G (Zoll) G 1 ¼“ G 1 ¼“ G 1 ¼“ G 2 1/2“ G 2 1/2“
DIN ISO 228
Gewicht Kg      ca. 8 9 10 24 26
Flanschanschluss DIN EN 1092-2 Druckstufe PN 16
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5. Inbetriebnahme

5.1 Visuelle Begutachtung

Vor der Montage ist das Ventil einer visuellen Begutachtung hinsichtlich äußerer Beschädigungen beim
Transport zu unterziehen. 
Weiterhin ist die Rohrleitung sowie der Befestigungsflansch auf Verunreinigungen zu untersuchen und
gegebenenfalls zu reinigen.

Bild 3:  VAG BEV-PE-Abwasser

5.2 Funktionskontrolle

Vor Einbau des Ventiles in die Anlage ist eine kurze Funktionskontrolle notwendig.
Dabei ist besonders darauf zu achten, dass der Schwimmer (3) frei beweglich im Gehäuse gelagert ist und sich
die Ventilglocke (7) in der Führungsschraube (9) leicht bewegen lässt.
Für diese Kontrolle muss das Ventil nicht demontiert werden. Wir empfehlen den Schwimmer (3) im Gehäuse
von Hand ( bei kleinen Öffnungsnennweiten mit einem Stab) nach oben zu schieben (Hub ca. 30 mm) und
dabei visuell durch die Abgangsöffnung im Deckel (2) die Beweglichkeit der Ventilglocke (7) zu überprüfen.

Nach dem Einbau wird das Ventil durch leichtes Öffnen der Revisionsarmatur langsam mit Medium befüllt. Beim
Erreichen des entsprechenden Füllstandes wird der Schwimmer (3) angehoben und die Ventilglocke (7) schließt
das Ventil. Dieser Vorgang kann durch die Anschlussöffnung des Deckels (2) kontrolliert werden. Danach soll
das Ventil dicht sein.
Die Revisionsarmatur kann dann vollständig geöffnet werden.
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6. Wartung, Instandhaltung

6.1 allgemeine Sicherheitshinweise

Vor Beginn der Inspektions- und Wartungsarbeiten am Ventil ist die druckführende Rohrleitung mit
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der Revisionsarmatur abzusperren und das Ventil drucklos zu machen !!
Zur Druckentlastung der im Ventil komprimierten Luft sind die Deckelschrauben (14) gleichmäßig
über Kreuz zu lösen bis die komprimierte Luft aus der abgesperrten Armatur entweicht.
Danach können die Deckelschrauben komplett entfernt werden und die Innenteile des Ventiles
nach oben aus dem Gehäuse entnommen werden.
Abhängig von der Art und Gefährlichkeit des Betriebsmediums sind alle notwendigen Sicherheits-
vorschriften zu beachten !!

Nach Beendigung der Wartungsarbeiten und vor Wiederinbetriebnahme sind alle Verbindungen auf
Festsitz und Dichtheit zu kontrollieren.
Es sind die Einzelschritte der ersten Inbetriebnahme nach Abschnitt 5 durchzuführen.

.2 Inspektions- und Betätigungsintervalle

as DVGW-Arbeitsblatt W 392 empfiehlt bei Be- und Entlüftungsventilen einen Wartungsturnus von 1 Jahr. 
ach unseren Erfahrungen sind die vorherrschenden Einsatzbedingungen sowie der Verschmutzungsgrad des
ediums sehr unterschiedlich. 
ie notwendigen Wartungsintervalle sind daher vom Betreiber aufgrund der vorliegenden Erfahrungen selbst

estzulegen.

us diesem Grund empfehlen wir zu Beginn eine erste Inspektion nach 4 Wochen und danach im ersten Jahr
indestens 4 Inspektionen in gleichen Zeitabständen durchzuführen.

.3 Wartungsarbeiten und Teilewechsel

.3.1 Prüfung Verschmutzung
Das innere des Gehäuses sowie die entnommenen Innenteile sind von Ablagerungen und 
Verschmutzungen zu reinigen (z.B. mit einem Hochdruckreiniger).

.3.2 Kontrolle der Dichtelemente
Die Deckeldichtung (11), der O-Ring (13) in der Ventilglocke (7) sowie die Dichtung (12) im Druckstück 
(8) sind auf Unversehrtheit zu überprüfen.
Zur Demontage der Ventilglocke (7) ist der Stift (10) zu entfernen und der Innenbereich zu reinigen.
Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.
Falls die Dichtung (12) nicht mehr fest am Druckstück (8) anhaftet empfehlen wir den kompletten
Tausch gegen ein Neuteil mit werkseitig eingeklebter Dichtung, da für eine optimale Klebeverbindung
dieser Teile ein spezieller Klebstoff mit Aktivator notwendig ist.

.3.3 Entlüftungsbohrung
Die Entlüftungsbohrung in der Ventilglocke (7) ist durch Ausblasen oder Durchstechen zu reinigen.

.3.4 Kontrolle des Schwimmers
Der Schwimmer (3) ist zuerst visuell auf äußere Beschädigungen zu kontrollieren. Zur Kontrolle der 
Dichtheit gegen eingedrungenes Medium kann entweder durch Schütteln überprüft werden ob sich 
Flüssigkeit im Inneren des Schwimmers befindet oder die Eintauchtiefe in Wasser ( muss ca. 50% 
eintauchen und schwimmen) kontrolliert werden. Danach sollte die feste Verbindung zwischen 
Schwimmerstange und Schwimmer überprüft werden.

.3.5 Empfehlung für Teilewechsel (siehe Tabelle 4 / Teileliste, Ersatzteilsets)

.3.6 Montage und erneute Inbetriebnahme gemäß Punkt 5.2
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6.3.7 Teileliste und empfohlene Ersatzteile

Tabelle 4 : Teileliste und empfohlene Ersatzteil-Sets

1

2

3

4
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Teil
part

Benennung
description

Werkstoff
material

1) 2)

1 Gehäuse
body

PE 100

2 Deckel
bonnet

EN-JS 1030

3 Schwimmer
floater

PE 100

4 Deckelflansch
flange

1.4301

5 Losflansch
lapped flange

Stahl / PP

6 Kopfteil
heading part

POM

7 Ventilglocke
shut-off-device

POM

8 Druckstück
pressure piece

POM

9 Führungsschraube
lead screw

1.4305

10 Stift
pin

PA

11 O-Ring NBR

12 Dichtung
gasket

NBR

13 O-Ring NBR

14 Zylinderschraube
cylindrical screw

A2-70

1)...empfohlene Ersatzteile / recommended spare parts
2)...Verschleißteile / part subject to wear
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